
Gesamt -
bericht
Handlungskonzept & Transformationsmanagement
für die Innenstadt von Eschwege

1

20.01.2026



info@stadt-handel.de

www.stadt-handel.de

Stadt + Handel Beckmann und

Föhrer Stadtplaner GmbH

info@stadt -handel.de

www.stadt -handel.de

Amtsgericht Dortmund, 

Handelsregisternummer HRB 

33826, Hauptsitz: Dortmund

Standort Dortmund

Hörder Hafenstraße 11

44263 Dortmund

Fon +49 231 86 26 890

Fax +49 231 86 26 891

Standort Hamburg

Tibarg 21

22459 Hamburg

Fon +49 40 53 30 96 49

Fax +49 40 53 30 96 47

Standort Karlsruhe

Beiertheimer Allee 22

76137 Karlsruhe

Fon +49 721 14 51 22 62

Fax +49 721 14 51 22 63

Standort Leipzig

Markt 9

04109 Leipzig

Fon +49 341 92 72 39 42

Fax +49 341 92 72 39 43

Linkedin - Kostenlose sozialen 
medien Icons

www.linkedin.com/company/stadt -und -handel www.instagram.com/stadtundhandel/

Es werden Grafiken und Bildausschnitte zur besseren Darstellung von

Kernaussagen verwendet . Eine öffentliche Nutzung bzw . Weitergabe,

Vervielfältigung oder gar allgemeine Veröffentlichung kann jedoch

Ansprüche der Rechteinhaber :innen auslösen . Wer diese Unterlagen

deshalb in welcher Form auch immer weitergibt, vervielfältigt der

veröffentlicht, übernimmt das volle Haftungsrisiko gegenüber den

Inhaber :innen der Rechte . Stadt + Handel Beckmann und Föhrer

Stadtplaner GmbH wird mit der Verletzung dieser Untersagung zur

Weitergabe und Veröffentlichung von allen Ansprüchen Dritter

freigestellt . Der/Die Verursacher :in dieser Verletzung oder

heranzuziehende Verantwortliche hierfür trägt die Kosten der ggf .

notwendigen Abwehr von solchen Ansprüchen .

AUFTRAGGEBERIN

Kreisstadt Eschwege

VERFASSER:INNEN

Jens Nußbaum, M. A.

Katharina Ruhr, M. Sc.

Julia Brügger, M. Sc. 

Cira Zerres , M. Sc. 

Dortmund, 20.01.2026

Endfassung 

mailto:info@stadt-handel.de
http://www.stadt-handel.de/
https://www.linkedin.com/company/stadt-und-handel
http://www.instagram.com/stadtundhandel/


Inhaltsverzeichnis

Einführung 4

Räumliche und thematische Analyse des Status Quo 28

SWOT-Analyse 52

Zielgruppenbetrachtung 58

Zukunftsvision der Innenstadt 74

Entwicklungsstrategien 84

Maßnahmenkatalog 87

Aktionsplan 102 

Projektsteckbriefe 106

Das ABC der Innenstadttransformation 146

Fazit und Ausblick 186

Handlungskonzept & Transformationsmanagement | Innenstadt Eschwege | Gesamtbericht 3



Einführung



Einführung
Ausgangssituation und Zielsetzung
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Die Identität deutscher Innenstädte wird sich, insbesondere beschleunigt durch ver -

gangene und fortlaufende Krisen, nachhaltig verändern . Rückläufige Passant :innen -

frequenzen und zunehmende Leerstände sind keine selten zu beobachten Zustände

mehr . Sozio -ökonomische, technische und räumliche Entwicklungsprozesse, allen

voran die Digitalisierung, führen dazu, dass Innenstädte heutzutage anders

wahrgenommen werden . Das verändert auch die Nutzungs - und Gestaltungs -

ansprüche an diese. Sie sind nicht mehr allein Ort des Konsums und des Handels,

sondern entwickeln sich stetig zu α5ǊƛǘǘŜƴhǊǘŜƴάΣan welchen neben der Versorgung

auch Aspekte des Wohnens, Arbeitens und Erlebens an Bedeutung gewinnen .

Gefördert durch das Bundesprogramm α½ǳƪǳƴŦǘǎŦŅƘƛƎŜInnenstädte & ½ŜƴǘǊŜƴά(ZIZ)

will die Kreisstadt Eschwege diesen Herausforderungen aktiv begegnen . Die

Eschweger Innenstadt ist in vielerlei Hinsicht bereits durch eine starke inhaber :innen -

geführte Nutzungsstruktur und ein historisches Stadtbild an Fachwerkhäusern

geprägt . Unter dem Projekttitel α9ǎŎƘǿŜƎŜ: Von der Innenstadt zur Draußen -{ǘŀŘǘά

soll sich die Innenstadt strukturell transformieren, indem die Aufenthaltsqualität

gezielt erhöht wird, welche sowohl der Attraktivitätssteigerung der Innenstadt als

Einkaufsstadt, als auch als Tourismusdestination und als Aufenthaltsraum dient .

Mit dem Handlungskonzept und Transformationsmanagement für die Eschweger

Innenstadt , ausgeführt durch das Dortmunder Stadtplanungsbüro Stadt + Handel,

hat eine konsequente Verknüpfung von strategischer Konzeption und umsetzungs -

orientiertem Handeln stattgefunden . Der vorliegende Gesamtbericht stellt die

Ergebnisse des mehrphasigen Prozesses dar (siehe Abb . auf S. 6). Ausgehend von

einer umfassenden Analyse des Status Quo konnten die Stärken, Schwächen,

Chancen und Risiken der Innenstadt herausarbeitetet werden . Diese wurde in der

Positionierung in ein strategisches Zielprofil überführt, das auf dem gemeinsam

erarbeiteten Leitbild sowie auf fünf definierten Fokuszielgruppen basiert . Aufbauend

auf dieser strategischen Zielausrichtung folgte die Phase der Profilierung , in der eine

α¢ƻƻƭōƻȄάin Form eines detaillierten Maßnahmenkatalogs mit 36 Projektansätzen für

fünf definierte Fokusbereiche der Innenstadt dargestellt sind . Um deren Umsetzung

entsprechend zu priorisieren, wurden in der Phase der Operationalisierung 13 Starter -,

Aufstiegs - und Schlüsselprojekte ausgewählt und in detaillierten Projektsteckbriefen

konkretisiert . In der letzten Phase des Handlungskonzeptes der Verstetigung wurde

abschließend eine zukünftige Governance -Struktur zur dauerhaften Tragfähigkeit des

weiteren Transformationsprozesses erarbeitet . Im Ergebnis steht die Verstetigungs -

strategie mit dem sog. α!./der LƴƴŜƴǎǘŀŘǘǘǊŀƴǎŦƻǊƳŀǘƛƻƴάΣdas sich auf sechs

zentralen Tätigkeitsbereichen und einem klaren Umsetzungsplan aufbaut .

Während des gesamten, zweijährigen Prozesses standen diverse Dialog - und Partizi -

pationsformate im Vordergrund, denn eine erfolgreiche Innenstadtentwicklung kann

nicht nur durch Einzelakteuren gelingen . Aufgaben können nur dann zielgerichtet

umgesetzt werden, wenn ein gemeinsames Bewusstsein der handelnden Akteuren

geschaffen wurde . Das betrifft das Zusammenarbeiten innerhalb behördlicher

Strukturen wie auch das umfassende Einbinden aller relevanten Innenstadtakteuren .

Ehe die konzeptuellen Inhalte des Handlungskonzepts, auch allgemeinverständlich

Innenstadtkonzept genannt, dargelegt werden, folgt daher zunächst ein Überblick der

durchgeführten Beteiligungsformate .
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Einführung
Konzeptbausteine
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Einführung
¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ αLƴƴŜƴǎǘŀŘǘ 9ǎŎƘǿŜƎŜά
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Das Untersuchungsgebiet umfasst die

Eschweger Innenstadt innerhalb der

Straßenzüge Unter dem Berge, Wiesen -

straße, Mauerstraße, An den Anlagen

sowie den Bereich α.ǊǸŎƪŜƴƘŀǳǎŜƴά

nördlich des Flusses Werra . Somit wird

die Fußgänger :innenzone , der Markt -

platz und weitere wesentliche Innen -

stadtnutzungen eingeschlossen .

Diese Abgrenzung wurde bewusst ge-

wählt, um eine umfassende Betrach -

tung aller funktionalen und städtebau -

lichen Gegebenheiten der Innenstadt zu

ermöglichen . Die Abgrenzung ist darüber

hinaus nicht als αǎǘŀǊǊŜάLinie zu

verstehen, denn auch angrenzende

Bereiche, die eine besondere Bedeutung

für die Funktion des Zentrums haben

(beispielsweise das Landgrafenschloss)

finden Berücksichtigung .

Untersuchungsgebiet

Marktstraße



Einführung
Impulsveranstaltung | 13. Dezember 2023
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Im Rahmen der Impulsveranstaltung Mitte Dezember wurde der

Transformationsprozess für die Neugestaltung der Eschweger Innenstadt

öffentlich eingeleitet . Durch einen Vortrag über gegenwärtige Trends und

Herausforderungen in der allgemeinen Entwicklung von Innenstädten und

Einzelhandelsbereichen sollten die teilnehmenden Akteure für die aktuellen

Entwicklungen sensibilisiert werden . Hierbei wurden konkrete Thesen zur

Zukunftsfähigkeit sowie den Herausforderungen der Eschweger Innenstadt

präsentiert . Das übergeordnete Ziel dieser öffentlichen Auftaktveranstaltung

bestand darin, eine Aufbruchsstimmung in der Eschweger Innenstadt zu kreieren

und die Teilnehmenden für das Mitwirken am laufenden Prozess zu begeistern .

Hierzu wurden bewährte Beispiele präsentiert und die kommenden Formate der

Beteiligung am Transformationsprozess vorgestellt . Ein informelles αGet

Together άbot zudem die Gelegenheit zu einem lockeren Austausch im Anschluss

des Vortrages . In diesem tauschte sich das Projektteam bereits über folgende

Schwerpunkte aus:

Á Attraktivierung der Angebotsvielfalt und -qualität in den Bereichen 

Einzelhandel und Gastronomie

Á Bespielung der leerstehenden Ladenlokale mit innovativen Nutzungen

Á Umgang mit den Themen Sauberkeit und Vandalismus im Stadtraum 

Á Umgang mit den Themen Parken und Verkehr in der Innenstadt
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Der erste, intensivere Kontakt zu den wesentlichen

Stakeholdern im Zuge des Transformationsprozesses

erfolgte im Rahmen von digitalen Speed -Datings . Diese

ermöglichen einen auf das Wesentliche konzentrierten,

kurzweiligen und niedrigschwelligen Austausch mit einer

Vielzahl an relevanten Akteuren der Eschweger Innenstadt .

In kurzen, 10-minütigen Gesprächen mittels einer

Videokonferenz konnte somit das erste Kennenlernen der

Innenstadtakteuren und des Projektteams stattfinden . Die

Gesprächspartner :innen wurden hinsichtlich ihrer Rolle in der

Innenstadt von Eschwege sowie ihrer Erwartungshaltung an

den beginnenden Prozess befragt . Darüber hinaus bestand

die Möglichkeit, weitere für den Transformationsprozess

potenziell relevante Akteuren zu identifizieren .

Mit den Speed -Datings konnten zu Beginn des Prozesses

folgende, wesentliche Schwerpunkte herausgefiltert werden :

Á Attraktivierung und Ausbau der Angebotsvielfalt in der 

Eschweger Innenstadt 

Á Bespielung von leerstehenden Ladenlokalen mit 

temporären Nutzungen und langfristigen Lösungen

Á Etablierung der Innenstadt als attraktiven Wohnstandort

Á Bespielung des öffentlichen Raums mit Spiel - und 

Sportgeräten (insb. zur intensiveren Ansprache von 

Familien mit Kindern)

Á Steigerung der Aufenthaltsqualität und Attraktivierung 

des öffentlichen Raums mit weiteren Grünelementen und 

Sitzmöglichkeiten

Á Steigerung der Sichtbarkeit bzw. Lesbarkeit der 

Eschweger Innenstadt

Einführung
Speed-Datings | 17. und 18. Januar 2024



Einführung
Innenstadt -Spaziergang | 06. Februar 2024
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Um das αƭƻƪŀƭŜ²ƛǎǎŜƴάder Akteure vor Ort zu erfassen, wurde am 6. Februar

2024 ein Innenstadt -Spaziergang durchgeführt . Mit rd . 40 Akteuren, darunter

Einzelhändler :innen , Kulturschaffende, Anwohner :innen , Vertreter :innen der

Stadtverwaltung und weitere Interessierte, wurden qualitative

Strukturmerkmale sowie funktionale und städtebauliche Aspekte der Eschweger

Innenstadt situationsbezogen am αƭŜōŜƴŘƛƎŜƴhōƧŜƪǘάdiskutiert . Die Route

führte vom Marktplatz über den Obermarkt, Stad, Hospitalplatz sowie

Wallgasse und Alter Steinweg zurück zum Rathaus .

Wesentliche Themenschwerpunkte umfassten insbesondere :

Á Bespielung bzw. Aufwertung des öffentlichen Raums und der Plätze mit 

Sitzgelegenheiten, Spielgeräten, Grün - und Schattenelementen

Á Aufwertung und Stärkung der Nutzungsmischung in der Innenstadt mit neue 

bzw. innovativen Konzepten

Á Umgang mit Nutzungskonflikten zwischen Anwohner:innen vs. Nutzung des 

öffentlichen Raums in den Abendstunden vs. Gastronomie

Á Berücksichtigung verschiedener Verkehrsteilnehmenden (u. a. 

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder)

Á differenzierte Betrachtungsweise bzw. Wahrnehmung der Eschweger 

Innenstadt zwischen Tourist:innen und Akteuren vor Ort



Einführung
Fitness -Check-Workshop | 13. Februar 2024
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Mit rd . 30 Interessierten wurde Mitte Februar der Fitness -Check -Workshop

durchgeführt, um den Status Quo der Innenstadt durch die Expertise und Vor -

Ort -Kenntnis der Innenstadtakteuren themenspezifisch anzureichern . Dazu

tauschten sich die Teilnehmenden in Kleingruppen zu den

Untersuchungsschwerpunkten VITALITÄT , INDIVIDUALITÄT und MENTALITÄT

aus. An insgesamt sieben Dialogstationen diskutierten die Kleingruppen über die

Hauptanlaufstellen in der Innenstadt und fehlende Angebote, bewerteten die

Erreichbarkeit der Innenstadt und verorteten beliebte und unbeliebte Orte sowie

empfehlenswerte Orte für Besucher :innen . Dabei zeichnete sich an vielen Stellen

ein einheitliches Bild ab (siehe nachfolgende Seite) :

Á negative Bewertung der Verkehrssituation für Radfahrende in der Innenstadt

Á Forstgasse u. a. als einer der wesentlichen Wegeverbindungen in die 

Innenstadt; gleichzeitig nahezu eindeutige Bewertung der Forstgasse als 

unbeliebter Ort

Á Eschweger Innenstadt wird v. a. aufgrund ihrer Ruhe, der kurzen Wege und 

des historischen Fachwerks geschätzt

Bereits in diesem frühen Status des Prozesses sind sich die Akteure einig, dass es

ein α²Lw-DŜŦǸƘƭάbraucht, um in einem (sich zu bildenden) Netzwerk aus

Einzelhändler :innen , Gastronom :innen , Anwohner :innen , Kulturschaffenden,

sozialen Träger :innen , Stadtverwaltung und Politik sowie weiteren Interessierten

die Entwicklung der Eschweger Innenstadt gemeinsam voranzutreiben .



Einführung
Fitness -Check-Workshop | 13. Februar 2024*
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Das erste Beteiligungsformat in der Phase der Positionierung fand im Rahmen

des Tags der Städtebauförderung am 10. Mai 2024 statt . Der Anlass wurde

genutzt, um den Stadtfestbesucher :innen auf dem Obermarkt die Gelegenheit

zu bieten, offen und niederschwellig ihre Meinung zur Innenstadt und deren

zukünftige Entwicklung zu äußern . Durch den zentralen Standort konnten auch

Gespräche mit regulären Innenstadtbesucher :innen , Anwohnenden und

Tourist :innen geführt werden . Der Mix an Beteiligungsmöglichkeiten umfasste

dabei speziell auf Kinder zugeschnittene Formate wie das Gedankenspiel α5ǳ

bist Bürgermeister :inά (siehe Abbildung) . Weiter wurde im Sinne der

Positionierung erstmalig ein Perspektivenwechsel angestoßen, indem sich durch

die Darstellung ausgewählter Personas aus verschiedenen Zielgruppen mit deren

Bedürfnissen und Anforderungen an die Innenstadt auseinandergesetzt wurde .

Durch die öffentliche Beteiligung konnten wesentliche Erkenntnisse erfasst

werden . Es konnte eine umfangreiche Liste an ersten Maßnahmenvorschlägen

von öffentlichen Wasserspendern bis hin zu Indoor -Familien -Angeboten wie z. B.

Kletterhallen zusammengetragen werden Von den vier dargestellten Personas

aus den Zielgruppen Schüler :innen , Alleinerziehende, Rentner :innen und

Tourist :innen wurden vor allem für die letzten beiden zahlreiche Bedürfnisse

formuliert . Die Wünsche der Senior :innen waren dabei stark service - und

komfortorientiert, Tourist :innen interessieren sich dagegen mehr für ein

Attraktivität im Stadtbild und bei den Aufenthaltsmöglichkeiten .

Einführung
Tag der Städtebauförderung | 10. Mai 2024
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Einführung
Online -Beteiligung | Mai ςJuni 2024
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Um eine Breitenwirkung für den Gesamtprozess zu

generieren und die Öffentlichkeit einzubeziehen, wurde eine

Online -Beteiligung mit Fragen rund um die Innenstadt von

Eschwege durchgeführt . Diese diente unter anderem dazu,

Erkenntnisse zu räumlichen und gestalterischen Schwer -

punkten zu sammeln und erste Priorisierungen zu

Maßnahmen in den Handlungsfeldern Erreichbarkeit und

Events in der Innenstadt einzuholen . Darüber hinaus konnten

die Teilnehmenden eine Einordnung der Zielgruppen

vornehmen und Ideen und Wünsche für die allgemeine

Attraktivierung der Eschweger Innenstadt formulieren .

Die Online -Beteiligung erstrecke sich von Ende Mai bis Mitte

Juni über drei Wochen hinweg und konnte eine Gesamt -

beteiligung von rund 180 Teilnehmenden erreichen . Die

Ergebnisse fließen im weiteren Prozessverlauf insbesondere

in die Formulierung des Zielbilds für die Innenstadt ein und

liefern erste Handlungsansätze im Rahmen des Trans -

formationsmanagements .

Wesentliche Erkenntnisse der Online -Beteiligung : Ein

genereller Fokus auf den Einzelhandel ist nur schwach

erkennbar, denn die α{ǘŅǊƪǳƴƎdes Einzelhandels und der

lokalen DŜǎŎƘŅŦǘŜάwird nur mit 27 % als größter Schwer -

punkt für die zukünftige Entwicklung der Innenstadt gewählt .

Die fehlende Eindeutigkeit in der Schwerpunksetzung deutet

auf eine multifunktionale Ausrichtung hin . Bezüglich der

Gestaltung der öffentlichen Plätze wird zwischen den fünf

Auswahlmöglichkeiten ebenfalls recht homogen priorisiert :

Sitzmöglichkeiten und Grünelemente heben sich zwar etwas

stärker ab, die Wasser -, Schatten - und Spielelemente werden

jedoch alle ähnlich stark gewichtet . Als Veranstaltungen und

Events wünschen sich die Teilnehmenden vor allem kleinere

Veranstaltungen, die auf die Bedürfnisse und Interessen der

lokalen Bürgerinnen und Bürger zugeschnitten sind . Bei der

Priorisierung der Förderung der Mobilität und Erreichbarkeit

der Innenstadt belegen der Ausbau der Fahrrad -, ÖPNV - und

Fußverkehrsinfrastruktur die ersten drei Plätze vor der Pkw -

Infrastruktur, den Sharing -Angeboten und den E-Lade -

stationen . In der Zielgruppenbetrachtung werden mit etwa

45 % aller Stimmen die (jungen) Familien als wichtigste

Zielgruppe für die zukünftigen Entwicklungen bewertet . Im

Abschluss konnten ca. 120 konkrete Maßnahmen zur

Attraktivierung der Innenstadt aus der Sicht der

Teilnehmenden gesammelt werden . Diese sind zum Großteil

(47 %) dem Handlungsfeld Individualität (d . h. Stadtraum -,

Nutzungs - und Immobilienqualitäten) zuzuordnen .
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Etwa zwei Monate nach der ersten Online -Beteiligung wurde

eine weitere durchgeführt, die sich speziell an die

Besucherinnen und Besucher des Open Flair Festivals

gerichtet hat . Das Festival zieht jährlich deutschlandweit

rund 20 .000 Besucher :innen an, die während der fünf

Veranstaltungstage oftmals Innenstadtbesuche vornehmen

und damit eine nennenswerte Zielgruppe darstellen . An die

Festivalbesucher :innen wurden entlang des Formats

α5 schnelle Fragen an ŘƛŎƘΗάausgewählte Fragen rund um die

Innenstadt gerichtet, um deren Prioritäten, Meinungen und

Bedarfe zu erkennen .

Die Online -Beteiligung wurde für die Dauer des Festivals vom

Mittwoch, den 7. August bis zum Sonntag, den 11. August

2024 durchgeführt und konnte eine Gesamtbeteiligung von

rund 250 Teilnehmenden erreichen . Die Ergebnisse fließen im

weiteren Prozessverlauf insbesondere in die Zielgruppen -

betrachtung ein.

Wesentliche Erkenntnisse der Online -Beteiligung : Von den

insgesamt 252 Teilnehmenden gaben 32 % an, in Eschwege

zu wohnen . Von den restlichen haben 34 % die Innenstadt

schon einmal während des Festivals besucht und lediglich 4 %

der Teilnehmenden waren noch nie in der Innenstadt . Weitere

30 % gaben an, nicht in der näheren Umgebung zu leben und

trotzdem schon unabhängig vom Open Flair für einen Besuch

in der Eschweger Innenstadt gewesen zu sein.

Im Vergleich zur ersten Online -Beteiligung ist hier kein Fokus

auf den Einzelhandel erkennbar . Ein ansprechendes

Gastronomieangebot, der Zugang zu Trinkwasser und

Toiletten sowie Sauberkeit und gute Beleuchtung sind hier

wichtigere Aspekte für einen Innenstadtbesuch, was den

vorherrschenden Bedürfnissen während eines Festival -

besuchs entspricht .

Bei einer Skala von 1 (ich stimme nicht zu) bis 5 (ich stimme

voll zu) erreicht die Innenstadt mit 4.0 Punkten eine gute

Bewertung hinsichtlich der Besuchswürdigkeit während des

Open Flairs . Dieser Wert sinkt nur leicht auf 3.4 bei der

Besuchswürdigkeit außerhalb des Festivals . Niedrigere

Bewertungen wurden bei der Kenntnis über interessante

Geschäfte und Angebote in der Innenstadt (2.9) abgegeben

und ob sich die Teilnehmenden vorstellen können, in

Eschwege zu leben (2.8). In allen Aspekten befinden sich die

Antworten jedoch im Bereich über dem Durchschnitt (2.5).

Einführung
Online -Beteiligung auf dem Open Flair | 7. ς11. August 2024

15

Q
u

e
lle

: 
D

a
rs

te
llu

n
g

 S
ta

d
t 

+
 H

a
n

d
e

l.

Handlungskonzept & Transformationsmanagement | Innenstadt Eschwege | Gesamtbericht



Einführung
Innenstadt -Spaziergang II | 3. September 2024
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Aufgrund weiterer Nachfrage v. a. aus dem Bereich der Gewerbetreibenden

wurde am Abend des 3. September 2024 ein zweiter Innenstadt -Spaziergang

durchgeführt . Mit rd . 25 interessierten Akteuren wurden die Strukturmerkmale

und funktionalen Aspekte der Eschweger Innenstadt sowie die städtebaulichen

Pläne und (Vor -)Entwürfe einzelner Projekte an verschiedenen Standorten

diskutiert . Die Route führte vom Marktplatz über den Obermarkt, am Stad

entlang mit Einschüben in die Forstgasse und den Nikolaiplatz zurück über die

Marktstraße bis hin zur Marktkirche . Die Abschlussstation bildete der ehemalige

Busbahnhof am Parkplatz an der Wiesenstraße . Zudem wurden Anregung zur

Leerstandsbespielung geteilt .

Wesentliche Themenschwerpunkte umfassten insbesondere :

Á In der gesamten Innenstadt, aber vor allem am Stad, werden mehr 

Fahrradabstellmöglichkeiten benötigt

Á Begrünungen erhöhen die Aufenthaltsqualität maßgeblich, die Auswahl der 

Pflanzen und Bäume muss dabei durchdacht sein (Laubproblematik)

Á Stad braucht Aufmerksamkeit in Form von mehr Gestaltungselementen (z. B. 

grüne und blaue Infrastruktur) und konsumfreien Sitzgelegenheiten

Á Forstgasse ist keine Einkaufsstraße mehr, sondern geprägt von 

Dienstleistungen und Gastronomie

Á Leerstände könnten Werbeflächen, Räume für Workshopangebote und 

soziale Einrichtungen (z. B. Kinderbetreuung, generationenübergreifend) sein
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Am 23. September 2024 kamen verschiedenen Akteure zusammen, um in einem

kreativen Werkstattformat die Eschweger Innenstadt der Zukunft aus der

Perspektive verschiedener Zielgruppen zu betrachten . Einleitend wurden die

bisherigen Analyseergebnisse des Status quo vorgestellt und der Blick auf

mögliche Zukunftsvisionen gelenkt . In zwei Arbeitsphasen setzten sich die

Teilnehmenden mit der Frage auseinander, wie die Innenstadt im Jahr 2035 von

verschiedenen Fokuszielgruppen genutzt und wahrgenommen wird . Aus den bis

dato aus den bisherigen Beteiligungsformaten abgeleiteten Zielgruppen der

Jugendlichen, jungen Familien, Senior :innen , Tourist :innen und Festival -

besucher :innen wurde hierfür jeweils eine spezifische Persona bereitgestellt . Die

fünf Personas wurden durch Arbeitsgruppen in Steckbriefen und einer eigenen

Visitor -Journey konkretisiert . Diese fiktiven Innenstadtbesuche wurden anhand

von verschiedenen Orientierungsfragen konstituiert : Mit welchem Anliegen

suche ich die Innenstadt auf? Wo ist mein dortiger Lieblingsort? Weshalb

wiederhole ich meinen Besuch?

Die Ergebnisse zeigen, dass die Innenstadt perspektivisch zielgruppenübergrei -

fend weniger als klassischer Einzelhandelsstandort, sondern mehr als attraktiver

und familiärer Aufenthaltsort für Anwohnende ebenso wie für Besucher :innen

charakterisiert wird . Die besondere Rolle der fünf Fokuszielgruppen wurde

seitens der Teilnehmenden bestätigt . In der Diskussion wird außerdem die

Wichtigkeit diverser Themen der ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit

betont .

Einführung
Perspektiven -Werkstatt | 23. September 2024
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Das erste Beteiligungsformat im Rahmen der Profilierungsphase fand Mitte

November 2024 statt Es zielte auf die direkte Einbindung der jungen Generation

in die Innenstadtentwicklung ab .

In einem mehrstufigen Ansatz wurden die Schüler :innen der Beruflichen Schule

Eschwege eingebunden, um die spezifischen Anforderungen und Wünsche der

Jugend zu erfassen und in die laufenden Planungen zu integrieren . An drei

zentralen Orten (Busbahnhof, Werratalsee und Jugendzentrum / Schlossgarten )

hatten die Schüler :innen die Möglichkeit, Projektideen zu entwickeln und in

Steckbriefen zu konkretisieren . In einer zweiten Phase legte sich die Schulklasse

auf den Fokusbereich Jugendzentrum / Schlossgarten fest und vertiefte diesen

mit digitalen Visualisierungen, der Erstellung eines Nutzungskonzepts sowie der

Einbeziehung von Expert :innen durch Interviews . Das Format führte zu einer

Vielzahl an Maßnahmenvorschlägen, die gezielt zur Aufwertung des

Jugendzentrums und des Schlossgartens beitragen . Dazu zählen unter anderem

gestalterische Anpassungen wie die Erneuerung des Basketballfeldes, die

Schaffung eines Grillplatzes sowie die Erweiterung der Öffnungszeiten .

Ergänzend wurden moderne Ansätze wie die Einrichtung eines α/ƻƴǘƛǎά

(Container -Treffpunkt) angeregt .

Die Ergebnisse der Jugendbeteiligung fließen direkt in den Transforma -

tionsprozess ein. Gleichzeitig dienen sie den Schüler :innen als Impuls, um die

Ansätze weiter auszuarbeiten und in ein konkretes Nutzungskonzept zu

überführen .

Einführung
Jugendbeteiligung | 12. November 2024
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